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Eingesandt
Unter der Überschrift

Die Zölle auf unentbehrliche Verbrauchsartikel
enthielt Nr 218 der Hallischen Zeitung einen Leitartikel
welcher der Frage näher treten will in wie weit Zölle
auf unentbehrliche Verbrauchsartikel zu einer Belastung des

ärmeren Theils des Volks geführt haben Nachdem
der fortschrittlichen Presse vorgeworfen ist fortgesetzt das
gehässigste Odium auf die Getreide Schmalz und Petro
leumzölle geworfen zu haben erleichtert sich der Versasser
des Leitartikels das der Frage näher treten dadurch daß
er sagt bei näherer Untersuchung wird Jedermann mit
Leichtigkeit finden daß die Zölle selbst auch icht den
mindesten C iuftutz daraus auf die vorgekommenen Preis
erhöhungen ausgeübt haben Wenn aber der nächste
Satz lautet Die gewissenhaftesten Beobachtungen nament
lich die vielfach angestellten statistischen Untersuchungen
erweisen vielmehr bis zur Evidenz daß die Preisbestim
mungen generell natürlich von dem Verhältniß zwischen
Angebot und Nachfrage speziell aber von lokalen Einflüssen
von der Länge der Transportwege von den Frachtpreisen
und von den internationalen Verkehrsbeziehungen abhängig
sind so meint Einsender dieser an sich vollkommen
zutreffenden Auseinandersetzung entsprechend müßte die Be

weisführung umgekehrt lauten weil der Zoll genau wie
eine Transportvertheuerung wirkt und weil der Zoll
doch auch zu den internationalen Verkehrsbeziehuugeu
zurechnen ist deshalb mutz der Zoll auf die Preise im
Jnlande einen Einfluß üben

Nun hat aber der Verfasser des Leitartikels wirklich
einen Beweis in Zahlen gesunden den er der Welt wie
folgt verkündet Was den Petroleumzoll betrifft so kommt
er der gerade in diesem Konsumtionsartikel üblichen Spe
kulation gegenüber gar nicht in Betracht Im Januar
1879 betrug z B der Preis für den Ceutuer Petroleum
42 Mark im Juli nach Einführung des Zolles von
Z Mark nur 24 Mark und in den darauf folgenden
Monaten noch weniger In demselben Verhältniß schwan
ken die Petroleumpreise noch heute kurz der Zoll selbst hat
auf den Preis des Petroleums im Detailhanvel gar keinen
Einfluß der kleine Mann zahlt pro Liter dasselbe ob die
Engros Preise auf 42 oder 24 Mark stehen ob ein Zoll
darauf gelegt ist oder nicht Folgt man nun der Auf
forderung des Leitartikels das Rechenexempel noch einmal
nachzurechnen dann findet man zunächst daß die Angabe
Petroleum habe im Januar 1879 42 Mark pro Ctr
gekostet einfach unwahr ist Nach den Mittheilungen
des Kaiserl Statistischen Bureaus hat Petroleum gekostet
in Mark pro 100 Kilo 2 Ctr

1879 im Jan Juni Juli Oct Dec
in Bremen unverzollt 18,20 15,02 14,10 IS,76 16,99
in Hamburg do 18, 15,77 14,65 16,30 17,27

dagegen
nachdem Bericht des Hrn
Emil Meyer u zwar im
Mittel zwischen der höch
sten u niedrigsten Mo
natsnotiz in Berlin

bis Juni unverzollt 20 70 18,90
seit Julr verzollt 20,20 26 10 26 50

Während in Bremen und Hamburg wo das Petro
leum auch nach Eintritt des Zolles der ja für diese Plätze
nicht in Betracht kam noch unverzollt notirt wurde der
Preis von ca 18 Mark im Januar auf ca 14 Mark im
Juli fiel und dann bis Dezember wieder auf ca 17 Mark
stieg ist der Preis in Berlin wo er sich von Juli an für
verzollte Waare versteht von ca 21 Mark im Januar
auf ca 19 Mark im Juni gefallen von da ab aber im

Juli auf ca 20 Mark im Oktober auf ca 26 Mark im
Dezember auf ca 27 Mark gestiegen Das Verhältniß
dieser Preise unter sich aber ergiebt daß die überall un
verzollte Waare m Berlin im Januar und Juni um 2 bis
3 Mark theurer war als in Bremen und Hamburg im
Juli Oktober und Dezember dagegen in Berlin die Vers
zollte um 6 10 Mark theurer als in Bremen und
Hamburg die unverzollte Man sollte hiernach meinen
daß der Zoll doch seinen vollen C lNflutz geübt hat und
der deutsche Konsument denselben sammt allen Zoll
spesen c bezahlen mutz Ein Preis von 42 Mark pro
Centner aber wie ihn der sragl Leitartikel für den Ja
nuar 1879 angiebt ist nirgends zu finden die Angabe
selbst und alle daraus gezogenen Schlüsse sind eben Voll
kommen falsch

Einsender hat aber das ganze ihm zu Gebote stehende
Material geprüft und dabei gefunden daß allerdings Pe
troleum einmal im Januar 42 Mark gekostet hat frei
lich nicht 1879 sondern 1877 Nachdem es im Dezem
ber 1876 in Berlin von 46 Mark auf 70 Mark gestiegen
war fiel es ebenso schnell wieder im Januar 1877 auf
42 47 Mark im Februar auf 45 30 Mark Sollte
dein Verfasser deS Leitartikels abgesehen davon daß er die
Preise von 42 resp 24 Mark fälschlicherweise als für
1 Centner anstatt für 2 Centner 100 Kilo gültig an
giebt auch noch das kleine Unglück widerfahren sein
die beiden Jahreszahlen 1877 und 1879 zu verwechseln
In diesem Falle würden seine eigenen an die beiden Zah
len 42 und 24 geknüpften Folgerungen natürlich total
hinfällig sein er selbst indessen würde aus diesem Beispiel
hoffentlich erkennen daß doch nicht Jedermann mit Leich
tigkeit statistische Untersuchungen anstellen kann sondern
daß dazu vor Allem Genauigkeit Sachkenutniß und noch
einiges Andere erforderlich ist

Und wie steht es denn ferner mit den Detailpreisen
von welchen der Leitartikel ohne den geringsten Schein von
Beweis beizubringen frischweg behauptet der kleine Mann
zahlt pro Liter dasselbe 00 die Engros Preise auf 42 oder
24 Mark stehen ob ein Zoll darauf gelegt ist oder nicht

Bei Allen welche nur einigermaßen ein Urtheil
über den Geschäftsverkehr habe wird über die Ent
deckung es gäbe eine Konkurrenz welche die Einbehaltung
einer Preisdifferenz von 18 Mark für 2 Centner gestattet
zunächst ungetrübte Heiterkeit geherrscht haben Dann aber
hat die dreiste Behauptung der Kaufmann nähme dem
kleinen Manne für fein Liter Petroleum stets denselben
Preis ab gleichviel wie er es im Einkauf bezahle und ob
ein Zoll darauf ruhe oder nicht auch ihre sehr ernste
Seite Man sollte nicht ohne die vollgültigsten Beweise
die ungerechtesten Vorwürfe gegen eine große Klaffe der
Mitbürger schleudern und noch viel weniger so lange man
selbst mit so viel Pathos die Regierung gegen ein solches
Verfahren in Schutz nimmt

Einsender will jedoch auch hier den thatsächlichen
Beweis der Unwahrheit jener Behauptung liefern zu
welchem Zwecke ihm von einem unserer größten Detail
geschäfte folgende Preisnotizen zur Verfügung gestellt sind
Es betrug der Einkaufspreis frei hier der Verkaufspreis

incl aller Kosten pro 100 k pro Liter

Januar 1879 21,58 20Februar 22,10 20März 20,94 20ÄPNl 21,38 20Mai 20,90 20Juni 20,02 20Juli 25,26 22August 25,70 22September 25,52 22

Oktober 1879
November
Dezember
Januar 1880
Februar
März

25,20
27,16
27,48
27,16
25,20
25,66

22 H
24
24
24
22
22

Vergleicht man die hier aufgeführten Einkaufspreise
mit den oben mitgetheilten Notirungen in Bremen Ham
burg und Berlin so sieht man leicht daß auch bei Ersteren
die Zollanflage sofort zum Ausdruck kommt Bei
dieser Gelegenheit muß übrigens darauf hingewiesen werden
daß der Zoll nicht 3 Mark für den Netto Centner son
dern für den Brutto Centuer beträgt d h das leere Faß
muß mit verzollt werden in Folge dessen dann der Nettos
Centner 3 Mark 75 Pf Zoll kostet Auf 1 Liter beträgt
dies aber 6 Pf Der Detailverkaufspreis mußte denn
auch vom Juli 1879 an auf 22 und den auf dem
Weltmarkte steigenden Preisen entsprechend vom November
an auf 24 erhöht werden sobald aber im Februar
und März 1880 der Einkaufspreis sich wieder niedriger
stellte wurde auch der Detailpreis sofort wieder auf 22
herabgesetzt

Wie waren denn aber die Verkaufspreise als im
Dezember 1876 der Engrospreis in Berlin auf 70
stieg Damals betrug

der Einkaufs der Verkaufs
preis preisim Oktober 1876 43,40 Mark 40 Pf

im November 1876 47,90 45
4 Dezember 1876 50,40 o 5 55 Pf20 Dezember 1876 70,40 di ps
im Januar 1877 42,56 40 Pf
im Februar 1877 36,40 36im März 1877 30, 30Auch hier zeigt sich sowohl beim Herauf als auch
beim Heruntergehen der Engrospreise dasselbe genaue An
passen der Detailpreise mit der einzigen Ausnahme
daß die Letzteren im Dezember 1876 nicht so Viel ge
stiegen sind wie es der Erhöhung des Engros Einkaufs
preises entsprochen haben würde Der Detaillist ist eben
nicht im Stande den Bewegungen der Engrospreise von
Tag zu Tag zu folgen kann auch selbst nicht immer über
ein gewisses Preisniveau hinausgehen und ist dann oft
genöthigt mit Schaden zu verkaufen Den umgekehrten
Fall aber läßt einfach die Konkurrenz nicht zu

Ausdrücklich hervorgehoben muß schließlich noch wer
den daß der Detailpreis im Januar 1877 bei dem
Engrospreis von 42 Mark 40 Pf im Juli 1879 bei
dem Engrospreis von 25 Mark 22 Pf also uicht in
beiden Fällen derselbe war

Nach alledem hofft nun Einsender daß der Verfasser
des Leitartikels dem Prinzip getreu Wie er selbst Von
sich sagt überall der Wahrheit gerecht zu werden gleichviel
o sie zu Gunsten dieser oder jener der konservativen oder
liberalen Partei spricht den Lesern der Halle schen Zei
tung schleunigst den obigen Nachweis der Unwahrheit
seiner Behauptuugeu mittheilen wird und der nach
gerade epidemisch gewordenen Verdunkelung des wahren
Sachverhalts entgegenzutreten Vielleicht bedauert er auch
Angesichts seiner eigenen Irrthümer geschrieben zu haben
erkennt man daß die oppositionellen Blätter hier in den

Klagen über den Einfluß der Zölle absichtlich oder
unabsichtlich die bedenklichsten Irrthümer verbreiten
so wird man ihrer Beweisführung im Allgemeinen keinen
Werth mehr beilegen können denn wie leicht könnte
man in derselben harten Weise nach setneu Irrthümern
den Werth der konservativen Beweisführung im Allgemeinen
beurtheilen

Halle um 1792
VII Brief

Nachdruck verboten
Noch immer zeichnen sich uuler den hiesigen Studiren

den die Bewohner des Waisenhauses vor denen
die in der Stadt wohnen sehr aus und ich will ohne
mich unter zwanzigmalen ein einzigsmal zu irren im
Stande sein zu bestimmen ob derjenige den ich jetzt sehe
oder spreche ein Waisenhäuser ist oder nicht Es sind
unter ihnen viele vortreffliche Köpfe die besonders in dem
was man gründliche Gelehrsamkeit nennt oft fehr
viel gethan haben und wahrlich verdienen sie den Ruf
nicht in welchem sie häufig stehen Leider mußte ich in
dessen oft unter den Studireuden die in der Stadt wohnen
es bemerken daß sie sich nicht allein des Umgangs mit
den Waisenhäusern schämen sondern daß sie sogar diesen
Namen als einen Schimpfnamen gebrauchen und sich häufig
der Phrase bedienen der benimmt sich wie ein Waisen
häuser Es ist traurig daß hier einer mit dem andern
leiden muß es giebt nicht nur geschickte sondern auch sehr
artige junge Männer unter ihnen aber da sie nun einmal
auf den in dieser Hinsicht verschrieenen Waisenhause wohnen
so kommen sie weder in Familiengesellschaften noch in die
Gesellschaften begüterter Studenten Es geht also ganz
natürlich zu dag sie in dem was man Savoir vivrs
nennt hinter den Stadtbewohnern zurückbleiben besonders
da die wenigsten von ihnen eine gute Lebensart und Welt
kenntniß mit auf dre Akademie bringen Es sind größten
theils die Söhne armer Eltern aus einem noch tiefern
Stande als der ist den man den Mittelstand nennt
In ihrer Eltern Hause konnten sie sich nicht bilden und
auf der Schule auch da sah es mit ihrer Bildung
sehr schlimm aus Sie schwebten hier häufig als Chor
schüler in einer ziemlich niedrigen Sphäre und wie war es
also möglich daß sie sich jenen gefälligen Ton zu eigen
machen konnten den man jetzt in den Gesellschaften ver
langt Hier machen nun einmal jene liebenswürdigen
Schwätzer die bei ihrem leeren Kopfe doch immer etwas
zu sagen wissen ihr Glück weit eher als wahrhast gelehrte
junge Männer denen es an jener süßen Tändelei fehlt

die zuweilen einen Fächerfchlag von einer schönen Hand
bewirkt

Sie sehen also mein Lieber der Mangel an jenem
allmächtigen Sich zu benehmen wissen ist schon ein
Stück worauf sich die Studenten die auf dem Waisen
hause wohnen von den Stadtbewohnern im Allgemeinen
unterscheiden Hierzu kommt nun noch ihr ganzes Aeußeres
Zum Vorwurf kann man es ihnen gewiß nicht machen daß
sie in den Moden zu veränderlich sind Wenn bei den
Städtern eine Mode bald wieder aushören will so kommt
sie erst auf das Waisenhaus Dürftigkeit macht nun daß
sie dies für sie jetzt neue Modekleid so lange tragen bis
nichts mehr davon brauchbar ist und daher kommts dann
daß man sich oft einige Jahre zurück versetzt glaubt wenn
man sich unter Waisenhäusern befindet Ferner zeichnen sie
sich aus durch den Hang zu unschuldigen nicht kostbaren
Freuden Die sächsischen Dörfer Reideburg Passendorf
und Schlettau besuchen sie nicht theils weil es sür sie da
selbst zu theuer ist theils auch weil dort immer viele
Städter sind von denen sie sürchten müssen über die
Achsel angesehen zu werden Sie gehen dagegen in zahl
reichen Gesellschaften ihres Cirkels in gewisse andere preu
ßische Dörfer freuen sich ihres Daseins bei einer Schüssel
voll Milch oder bei einem frischen Butterbrote werden
munter und singen einige Kommerslieder bei denen auf
alte Art ein Humpen mit Broihahn gefüllt in der Runde
herumgeht da Punsch und Wein ihnen fehlt Sie fühlen
sich dabei glücklich und gewiß glücklicher als es die Städter
sind wenn sie vom geborgten Gelde in Passendorf
köstlich und in Freuden gelebt haben und nun wieder
zurückkehren

Im Grunde sind hier die guten Waisenhäuser weit
glücklicher als die Städter sie sind gewöhnlich fröhlich und
guter Dinge haben nichts von den Manichäern zu be
sorgen die so oft die Ruhestörer der Burschen sind die in
der Stadt wohnen sie machen keine Schulden und haben
ein herrliches Talent um das ich sie beneide Wollen
Sie mein Theurer rechte Lacher sehen so kommen Sie
nach Halle und bringen einen Abend auf der Stube eines
Waisenhäuser zu der Gäste bei sich hat Sie werden

dieses herrliche Talent vielleicht nie wieder in dem Grade
finden als in einer solchen Gesellschaft Die Städter sind
zwar ein gut Theil wilder und große Freunde von
rauschender Fröhlichkeit aber selten sieht man bei ihren
Festen wahre Munterkeit Sie wohnen ihnen bei weil es
eine Art von Glanz aus sie wirft nicht gerade um sich
aufzuheitern Ganz anders machen es hier die einfachen
Waisenhäuser sie besuchen sich auf ihren Stuben rücken
den Tisch in die Mitte tzen sich auf ihre hölzernen
Schemel um denselben herum rauchen ein trauliches Pfeif
chen singen ein artiges von allen Unanständigkeiten freies
Viedchen erzählen sich Possen halten Schlasrocksreden und
lachen sich dabei in den Himmel und womöglich noch
seliger als man sich den Himmel träumt

Ihre Stuben es wohnen immer drei zusammen
si nd sehr ärmlich möblirt Es sind darin nur ein großer
gemeinschaftlicher Tisch drei sehr altmodige Schreibepulte
jedes mit einem Bücherrück und drei hölzerne Schemel
in deren einem oft ein Bein fehlt welcher dann wohlweis
lich an die Wand gesetzt und nur um Spaß zu machen
gebraucht wird Bekommt eine Stube Besuch so werden
sogleich aus den benachbarten Stuben noch ein Paar
Schemel zusammengeholt Stubenspiegel giebt es nicht
man wollte wahrscheinlich die jungen Leute vor Eitelkeit

bewahren I
Des Mittags kann sich jeder Waisenhäuser unentgelt

lich sättigen aber das ist denn auch eine Mahlzeit die
wohl wenig ihres Gleichen hat Verschonen Sie mich mit
der Beschreibung derselben Nur das lassen sie mich
sagen Sie und ich würden lieber zwei Tage hungern als
s o speisen Und doch ist dieses eine ungemein wohlthätige
Anstalt der arme Student der des Morgens ausstände
ohne zu wissen wovon er den Tag über leben soll findet
h er seinen Tisch gedeckt und so viel Brot zum Mitnehmen
daß er sich noch zum Frühstück davon satt essen kann Wer
eine Stunde täglich in der Schule des Waisenhauses in
formirt bekommt dafür auch den Abendtisch der ein gut
Theil besser ist als der ganz freie Mittagstisch Wer zwei
Stunden unterrichtet erhält ohnedies noch besseres Mittags
essen mit Fleisch und Bier da diejenigen die ganz um



Ueber die Wirkung der Getreidezölle wird das Tage
blatt wahrscheinlich in anderer Form zu berichten nächstens
Gelegenheit haben Einsender verzichtet deshalb darauf auch
diesen Gegenstand jetzt zu besprechen dagegen muß er
noch einige kurze Bemerkungen in Betreff der Steuerbes
lastung machen Das Rechenexempel bezüglich der vier untersten

Klassensteuerstufen soll heute ebenfalls unberührt bleiben
darauf aber muß doch hingewiesen werden daß sich die

indirekte Belastung nicht auf den Getreide Schmalz und
Petroleumzoll beschränkt sondern daß dazu nicht nur die
Eingangszölle auf alle die Waaren gerechnet werden müssen
welche sonst noch zur Nahrung Kleidung Wohnung c
verbraucht werden sondern auch die entsprechende
Preiserhöhung aller im Anlande selbst erzeugten
Waaren vom Getreide soll auch in dieser Beziehung heute
abgesehen werden Die schutzzöllnerischen Industriellen
preisen ja die segensreiche Wirkung der Schutzzölle müssen
also doch wie es ja auch der Zweck der Letzteren war seit
Einführung derselben ihre Waaren zu höheren Preisen ab
setzen Wenn man das mit in das Rechenexempel hinein
zieht dann wird schwerlich noch von einer Verbesserung
des Vermögensstandes die Rede sein können

Wie steht es denn aber mit Denjenigen welche gar
keine Klassensteuer zahlen also mit dem ärmsten Theile der
Bevölkerung Alle diese nach der Steuerveranlagung für
1880/81 7 329 651 Köpfe werden natürlich in gleicher
Weise wie die Klassersteuerpflichtigen mit 94 Pf pro Kops
d h mit einer Gesammtsumme von 6889872 Mark
belastet ohne daß ihnen durch einen Erlaß an direkter
Steuer etwas ersetzt werden kaun da sie eben eine solche
gar nicht zahlen Wie denkt sich nun der Verfasser des
Leitartikels diese Lage in welcher sich mehr als der vierte
Theil des ganzen Volkes befindet Wagt er es auch diesem
gegenüber noch die Belastung mit indirekten Steuern resp
Zöllen zu empfehlen

Das neueste Unglück in Oesterreich
Essegg 23 lseptember Das nächst dem unga

rischen Ufer gelegene sechste Joch der hiesigen Draubrücke
der Alsöldbahn stürzte heute während der um 1 Uhr
55 Minuten Nachmittag von Essegg abgehende gemischte
wiener Zug dieselbe passirte ein In Folge dessen entstand
in der Gitterkonstruktion der Brücke eine ca 60 m lange
Oeffnung durch welche die Maschine der Tender zwei mit
Gütern beladene und zwei von Soldaten besetzte Waggons
in den hochangeschwollenen Fluß stürzten Die Soldaten
gehörten einem aus Serajewo unv Mostar kommenden 74
Mann starken Urlaubertranspon der 3 Eskadron des
15 nyireghhazaer Hujarenregiments an von denselben
wurden 49 gerettet Ein Husar Namens Gynricska er
litt einen Rippenbruch während 17 Mann mit mehr oder
weniger leichten Kontusionen davon kamen 25 Husaren
fanden in den Wellen ihren Tod Es sind ein Kor
poral ein Offiziersdiener und 23 Mann Die Katastrophe
erregte die größte Bestürzung und Theilnahme Nebst den
Soldaten verunglückte ein hiesiger Zimmermann der Bau
unternehmer Gregersen Die Personenwaggons des Zu
ges blieben auf dem intakten Theile der Brücke unversehrt
stehen da die Kuppelung glücklicherweise riß Die wenigen
Passagiere unter ihnen der Führer des Urlaubertransports
Lieutenant Burka kamen bis auf eine Frau die eine er
hebliche Kontusion erlitt mit dem bloßen Schrecken davon
Ingenieur George Gregersen ein Sohn des pesler Bau
unternehmers gleichen Namens ferner Ingenieur Assistent
Schiller waren auf der Brücke anwesend als die Kata
strophe eintrat Ersterer rettete sich durch einen Sprung
ins Wasser Letzterer kletterte an der noch nicht vollständig
gerissenen Gitterkonstruktion ans ungarische Ufer Beide
Augenzeugen stimmen darin überein daß der Bruch der
Brücke nur allmählich eintrat innerhalb welchen Zeit
raumes nach Vernehmung des ersten Kraches wissen sie
jedoch nicht anzugeben Von dem Zugpersonale ist Nie
mand verunglückt Alle schwammen glücklich ans User
Das Joch an dem der Bruch entstand ist spurlos ver
schwunden Die Streckbalken und Streben zeigen an den
Bruchstellen Spuren von Fäulniß Erst heute Vormittag
hatte eine aus dem technischen Direktor Recsey dem Ober
Ingenieur Jobbagyi und dem Sektions Jngenienr Stelzl
bestehende Kommission die Brücke untersucht und die
selbe praktikabel befunden Die Schuld an der Kata
strophe wird von fachmännischer Seite dem Umstände zuge
schrieben daß sich in Folge des Hochwassers vor der be
treffenden Stelle der Brücke eine förmliche Insel von ange
schwemmten Klötzen gebildet hatte deren Entfernung nicht
energisch genug betrieben wurde Von dem ins Wasser
gestürzten Verkehrsmaterial fielen drei Waggons nebst der
Maschine und dem Tender auf eine Sandbank und die
Dächer der Wagen ragen zwischen dem eingestürzten
Brückengerippe aus dem Wasser empor während der vierte
Wagen der gleichfalls sichtbar ist auf etwa 300 m Distanz

sonst am Mittagstische essen nur jährlich einigemal Fleisch
erhalten Freilich werden auf diese Weise die Unterrichts
stunden sehr schlecht bezahlt aber was sollen die
armen Jünglinge die sich nun einmal forthelfen wollen
machen

Aus diesem allen mein Lieber sehen Sie nun wohl
daß man nicht ganz unrecht hat wenn man den Waisen
häusern Mangel an Bildung zuschreibt daß man ihnen
aber zu viel thut wenn man sie deswegen nicht achtet
oder wenn man ihrer spottet Wahr ist es als Hofmeister
in große Häuser oder in kleine Häuser die den großen
nachahmen paßt kein Kandidat der seine akademische Zeit
auf dem Waisenhause verlebt hat aber desto eher werden
sie in ihrer Sphäre sein bei einem Prediger in kleinen
Städten oder bei einem ehrlichen Amtmann auf einem
Dorfe allenfalls auch bei einem Landedelmann wenn die
gnädige Frau anders den Kon ton nicht zu sehr liebt

Doch ich habe mich hierbei wohl zu lange aufgehalten
Leben Sie wohl

stromabwärts getrieben wurde Die Leichen der Ertrunke
nen sind bis zur Stunde 8 Uhr Abends noch nicht ge
borgen Mit den gerichtlichen Erhebungen wurden von
Seite des hiesigen Gerichtshofes Gerichtsadjunkt Dujo Heim
Auscultant Wendelin Schmidt und Staatsanwaltschasts
adjunct Celitovic betraut die ihre Thätigkeit sofort be
gannen

Halle 26 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Das liberale Comits hat beschlossen die in
der Wählerversammlung vom 24 September beschlossene
Resolution in der Magdeburgischen Zeitung der Saale
zeitung und dem Halle schen Tageblatt offiziell zur
Kenntniß zu bringen Außerdem soll die Rede unseres
Reichstagsabgeordneten Dr Alexander Meyer im Wort
laute in geeigneter Weise verbreitet werden

Der Magistrat erläßt unter dem 20 d Mls
in der Deutschen Gemeindezeitung nachstehende Bekannt
machung

Die hiesige Stadtbaumeister Stelle wird durch
Versetzung des bisherigen Inhabers am 1 künftigen Monats
vakant und soll sobald als möglich wieder besetzt werden

Das Anfangsgehalt beträgt gegenwärtig 3000 und
steigt durch periodische Zulagen bis auf 4000 Geeig
nete akademisch gebildete Bewerber werden hiermit ersucht
unter Beifügung von Lebenslauf und Zeugnissen sich binnen
4 Wochen bei uns zu melden

Halle a/S den 20 September 1882
Der Magistrat Staude

Heute Vormittag hat die feierliche Entlassung der
Realschnl Abiturienten und die Zeugnißoertheilung
an dieselben stattgefunden

Im Saal kreise excl die Städte sind bei den
bevorstehenden Abgeordnetenwahlen 217 Wahlmänner
in 51 Wahlbezirken zu wählen

Wie wir erfahren werden weitere zwölf Wagen
der Straßeneisenbahn Ende dieser Woche hier ein
treffen

Für den zu bildenden Halle schen Spar
verein eröffnen sich günstige Aussichten indem er jetzt
auf einer intimeren Verbindung mit dem Hilfsvcrein der
Privatbeamten zu Halle aufgebaut werden soll

Die Ertheilung eines Patents hat auf Winde Ge
triebe für Werkzeugmaschinen Herr Adolf Emichen hier
Magdeburgerstraße 51 bei Otto Pötzsch nachgesucht

Mit der Herstellung eines Thonrohr Kanals
am Kirchthore auf der Strecke von dem Schönemann und
Schwarz schen Neubau bis zum Anschluß an den alten
Kreye schen Kanal am Kirckthor wird morgen begonnen
werden Der Zuschlag auf diese Arbeiten erhielt Schacht
meister Kirschke

Das königlich meteorologische Institut hat seinen
Bericht über die Ergebnisse der meteorologischen Be
obachtungen im Jahre 1881 veröffentlicht Halle hat
29 Eistage 117 Frosttage 29 Sommertage Von allge
meinem Interesse dürfte das Kapitel sein über Eistage von
denen das Maximum der Temperatur unter 0 bleibt
Frosttage an denen das Minimum der Temperatur unter
0 sinkt und Sommertage an denen das Maximum der
Temperatur 25 E oder mehr beträgt

Die Ziehung der 1 Klasse 167 königlich preußi
scher Klassen Lotterie wird nach planmäßiger Bestim
mung am 4 Oktober d I früh 8 Uhr ihren Ansang
nehmen

Ein Schlachten war s nicht eine Schlacht zu
zu nennen so kämpften gestern Abend in Bellevue
Windson und unser braver Mangold vor einer riesigen
Menschenmenge Die ersten zehn Minuten wurden in einem
Schweizer Gü tel Rmgkamps die Kräfte gemessen und die
Entscheidung neigte sich auf die Seite unseres Landsmannes
Die Kämpfer gönnten sich fünf Minuten Pause und nahmen
sodann den Turner Ringkamps auf Zu wiederholten Malen
wurde Windson auf die Seile geschleudert und berührte mit
den Händen den Boden konnte aber trotzdem innerhalb der
10 Minuten nicht regelrecht geworfen werden weil Windson
mit den Beinen sich entgegenstemmte Wie uns mitgetheilt
wird hat man gestern einen groben Unfug verübt indem
angeblich im Auftrage des Herrn Mangold einige Packcräger
im Publikum für ihn Beiträge sammelten Herr Mangold
versichert an dieser Sache völlig nnbetheiligt zu sein Er
freulich ist daß trotz der scharfen Kämpfe die beiden Gegner
sich entschlossen haben sich gemeinschaftlich photographiren zu
lassen In Dessau ist die Gemüthlichkeit sogar so weit ge
gangen daß Herr Windson von seinem dortigen Gegner für
ein freudiges Familienereigniß als Pathe eingeladen worden
war und dieser Einladung auch Folge geleistet halte Herr
Windson scheint in dem aufreibenden Geschäft ein Haar ge
funden zu haben und will sich zu einem beschaulicheren
Leben zurückziehen

Die von uns betreffs des Hochwassers ausge
sprochenen Befürchtungen haben sich nur allzuschnell bewahr

heitet Seit gestern Nachmittag sind sämmtliche
Ortschaften der Saaleniederung unter Wasser
gesetzt Der Einbruch der Fluthen geschah mit solcher
Geschwindigkeit daß die Bewohner zunächst nur auf Ber
gung ihres Viehstandes bedacht sein mußten Der Bau
des neuen Sammelbrunnens in Beesen mußte vorläufig
sislirt werden Auch die pfännerschastliche Kohlenbahn hat
ihren Betrieb eingestellt Gestern waren Arbeiter an der
Böllberger Mühle beschäftigt das von dem Wasser in unge
heurer Menge hinweggeführte Heu aufzufischen Leider sind
auch die Bewohner der Strohhosspitze und Kuttelpsorte in
Mitleidenschaft gezogen Schon seit gestern Abend war
man beschäftigt die unteren Wohnungen zu räumen Heute
Morgen mußte der Verkehr mittelst Kähnen bewerkstelligt
werden Der durch Einführung der Dampfschifffahrt auf
der Saale bedingte Mangel der kleinen Fahrzeuge war
Veranlassung daß die Kinder nicht rechtzeitig zur Schule

befördert werden konnten Das Wasser ist noch immer im
Steigen begriffen doch glaubt man daß mit Mittwoch ein
Fallen desselben eintreten wird An den Mühlen Fürsten
thal steht das Wasser bis an den eisernen Thorweg des
chemischen Laboratoriums Spaziergänger erzählen uns
daß als dieselben gestern den Weinberg verlassen wollten
es ihnen nicht mehr möglich war die Chaussee nach Halle
an Gimritz vorbei zu passiren da dieselbe in der Zeit von
einer Stunde gänzlich unter Wasser gesetzt war Der
Schaden den das Hochwasser angerichtet ist ein enormer
denn viele Centner von Grummet sind in den letzten Tagen
auf dem Strome herabgeschwommen ebenso sind ungeheure
Mengen von Holz ja sogar todtes Vieh c vom Wasser
aüs den weiter oben gelegenen Orten herabgesührt Wie
uns versichert wird sollen in Neukirchen in Folge des
Dammbruches bereits die Häuser erschüttert sein

Bericht des Börseuvercins zu Halle a/S
am 26 September 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 10001t Mittelqualitäten 160 174 M feinster bis 195 M

feuchte Sorten 14V 155 M
Roggen 1000 KZ 150 160 feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt
Gerste 1000 Mo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M

extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 10V 120 M
Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 1000 kx 132 142 M
Hillfenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbfen gute Waare 215 225 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 23 M
Kiimmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 KZ ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo grauer 20 M blauer feinster bis 24 M
stärke 50 kA 21,50 M besser gefragt
Spiritus 10,000 iier Proceuie toco ruhig Kartofjel 53 M
Rüböl 50 k 30,25 M bez
Solariil 50 9 9,25 Alt
Malzkeime 50 IcA remde 4,75 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7,50 7,75 M

teie Roggea 50 kx 5,50 5,75 M Weizenschaale 4,75 Weizou
griestleie 5 5,25 M

Oelknchen 50 Kilo loco 7,25 7,40 M
StaudeSamt Halle Meldung vom 23 September

Aufgeboten Der Schlosser Mi Rabenstein Zapfen
straße 2 und F Kogge Schmeerstr 44 Der Schmied
R Leonhardt und W verw Leonhardt Herrenstraße 17

Der Maurer H Mentzel Mühlberg 3 und A Mölke
Franckenplatz 6 Der Schnhmachermslr A Küpp a d
Moritzkirche 5 und F Conrad Königstr 5

Eheschließungen Der Schlosser R Kratzenstein
Eisleben und O Fügner Leipzigers 78 Der Buch
händler P Lenz Berlin und H Schondorf Taubeng 3

Der Gelbgießer A Würner und A Wede Wucherer
straße 34 Der Former A Bandermann Hallgasse 4
und B Bennemann Kuttelhos 2 Der Schlosser A
Regber Pfännerhöhe 12 und I Gewinner Thurmstr 24

Der Maler H Wöller Breitestr 13 und A Lehmann
Zapsenstr 18 Der Gerber C Relche Gommergasse 1
und W Galander kl Ulrichstr 4

Geboren Dem Dachdecker L Becker ein S Trödel 5
Dem Schauspieler R Lehrmann ein S Breitestr 9
Dem Zimmermann G Schmidt eine T Steg 12

Dem Bäckermstr A Scope ein S Landwehrstraße 16
Zwei unehel S zwei unehel T Entbmv Jnstitut
Dem Tischler C Küchler eine T Liebenauerstraße 8
Dem Handarbeiter C Hoffmann eine T Diemitz

Dem Schneider C Ziegler eine T Breitestr 14 Dem
Brauer C Hilprecht ein S Sophienstraße 12 Dem
Zimmerman I Fink eine T Dachritzgasse 9 Dem
Schlosser H Wiedig ein S Lindenstr 13

Gestorben Des Kaufmann A Ebermann T Elsa
2 I 9 M 26 T Diphtheritis gr Steinsir 68 Eine
unehel T 1 T Lungentuberkulose Entbind Jnstitut

Des Fleischermftr G Tümmel T todtgeb, Sophien
straße 33 Des Vergolder E Reichardt S Paul 1 I
1 M 10 T Magendarmkatarrh kl Klausslr 3 Eine
unehel T 1 M 9 T Schwäche Liebenauerstraße 10
Des Dienstmann E Schade Ehefrau Henriette geb Eich
apfel 39 I 8 M 17 T Tuberkulose Zapsenstr 20

Meldung vom 25 September
Aufgeboten Der Schuhmacher A Donat Geist

stra ße 58 und B Schrepper Geiststr 72 Der Lehrer
H Harnisch Halle und E B Lahse Boran

Eheschließungen Der Lehrer vr B Ulrich
Flensbur g und N v Radecke alte Promenade 2o Der
Prem Lieutenant A Besch Glatz und M v Radecke alte
Promenade 2o Der Lederzurichter G Freitag Zörbig
und E Bieter Domplatz 6 Der Amtsrichter M
Schönemann Stenval und M Howe Colberg Der
Versicherung Beamte C Lange und Ch verw Sachse im
Kirchthor 18 Der Oberkellner F Vater Rannische
straße 16 und A Reiset gr Märkerstr 7

Geboren Dem Bremser I Gläser ein S Pfän
n erhöhe 10 Dem Handarbeiter F Stützer ein S Lud
wigstraße 10 Eine unehel T Saalberg 16 Dem
Bäckermstr L Gruneberg eine T v d Steinthor 10
Dem Musiker I Ctrnact ein s Fleischerg 19 Dem Kessel
schmied H Achilles ein S Mühlberg 1 Dem Schuh
macher I Deuef ein S Dehboldsg 1a Eine unehel
T Lilieng 1 Dem Schmied A KoSke ein S Linden
straße 6 Dem Schmied M Scharlach eine T alter
Markt 18 Dem Handarbeiter H Ebersbach eine T
Saalberg 7 Dem Sattler C Donat eine T große
Rittergasse 11 Dem Lohndiener L Schulze eine T
Spitze 21 Drei unehel T Entbind Jnstitut Dem
Kaufmann H Peters ein S Luisenstraße 18 Dem
Handarbeiter H Böttcher eine T Entbind Jnst Dem
Gürtlermstr F Haaßengier eine T gr Klausstr 26

Gestorben Des Handarbeiter H Böltger Ehefrau
August e geb Gefchke 30 I kuxtsra utsri Klinik Der
Maurer Hermann Kuhndt 44 I 6 M 17 T Bruch der
Wirbelsäule Klinik Der Arbeiter Gottlieb Fischer 78 I
8 M 15 T Hirnschlagfluß Stadtkrankenhaus Des
Lokomotivf Linke T Luise 8 M 13 T Magendarmkatarrh
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Parkstr 14 Des Korbmacher W Knoche T Marga
rethe 2 I 1 M 29 T Atrophie Bäckergasse 9 Des
Holzbildhauer F Augustin S Karl 7 I 1 M 4 T Nie
renentzündung Bölbergaffe 1 Der Schuhmachermeister
Hermann Wegewitz 72 I 1 M 14 T chron Bronchial
katarrh Geiststr 51 Des Handarbeiter H Böttger T,
2 T Krämpfe Entbind Jnst Des Ingenieur P Seiff
hart S Georg 7 M 17 T Keuchhusten Franckenstr 5

Des Bremser A Kümmelberg S Wilhelm 6 I 8 M
6 T Diphtheritis Martinsg 10 Des Tischlermeister
W Röhrborn Ehefrau Emilie geb Guericke 63 I 2 M
27 T Apoplexie Leipzigers 33

Standesamt Trotha
Geboren Am 9 September dem Arbeiter K Katzkl

ein S Trotha Dem Arbeiter A Hofsmann ein S
Trotha Am 14 dem Tischler F Höhne ein S Trotha

Äm 16 dem Arbeiter Ferd Winkler ein S Seeben
Am 19 dem Schlosser R Fritzsche eine T Trotha
Am 20 dem Fabrikant C Nagel ein S Trotha
Dem Fabrikarbeiter Chr Gottbehüt ein S Trotha
Am 24 dem Brennereiverwalter A Riebe eine T

Trotha Am 25 dem Maurer W Nitzer eine T
Seeben

Gestorben Am 12 September Luise Zschernitz
17 I 8 M 8 T Trotha

Strafkammer Sitzung vom 26 September
Wegen öffentlicher Beleidigung Hausfriedensbruchs

und Erregung ruhestörenden Lärms wurde der Dienstknecht
Christian Eck aus Kaltenmark durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Löbejün vom 14 August zu 16 Tagen
Gefängniß und 5 Tagen Haft verurtheilt dem Beleidigten
auch die Befugniß zur Veröffentlichung des Urtheils zuer
kannt Eck hatte Berufung eingelegt Dieselbe wurde auf
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Der Arbeiter August Gottlob Eduard Kloppe aus
Halle ein mehrfach namentlich auch wegen Körperverletzung
bestrafter Mensch schlug bei einem zwischen ihm und dem
Arbeiter Bauer im Juni d I auf dem Bauplatze der
Volksschule entstandenen Strebt den letzteren mit einer Rade

Hacke so heftig in das Genick daß derselbe niederstürzte
Der hinzukommende Schuhmachermeister Stöbe welcher
Kloppe Lorwürfe über seine Handlungsweise machte wurde

von ihm mit einem Steine in den Rücken geworfen und
mit einer Schippe über Kopf und Hand geschlagen so daß
er längere Zeit über arbeitsunfähig war Die Staats
anwaltschaft trug auf Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß
an Der Gerichtshof verurtheilte Kloppe zu 6 Monaten
Gefängniß

Der Arbeiter Gustav Fiedler der PostHalter Otto
Westphal und der Steinbrecher Ernst Hölzer aus Halle
wurden in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltschaft von der Anklage der fahrlässigen Körperver
letzung freigesprochen Folgendes Sachverhältniß lag der
Anklage zu Grunde Aus dem Steinbruche des Galgen
bergs dessen Pächter der Mitbeschuldigte Westphal erfolgte
am 1 November d I eine Dynamitexplosion welche die
Zertrümmerung einer Arbeitsbude und die Verletzung
mehrerer Arbeiter zur Folge hatte Dem Angeklagten Fiedler
wurde dabei ein Bein zerschmettert so daß dessen Amputa
tion erfolgen mußte Der Arbeiter Franz Exner erlitt eine
Zerschmetterung des rechten Schienenbeins dem Arbeiter
Friedrich Exner wurden die Trommelfelle verletzt Außer
dem trugen drei Arbeiter Haut und Augenverletzungen
davon Gustav Fiedler hatte nach den Ermittelungen ge
frorene Dynamitpatronen zum Erwärmen aus den in der
Luve stehenden Ofen gelegt wogegen das Austhauen der
Patronen nach Vorschrift nur in mit doppelter Gewanvung
versehenen Blechgefäßen ersolgen soll Westphal und Hölzer

langjähriger Bruchmeister sollen sich insofern ver
antwortlich gemacht haben als sie das Auflegen der Patro
nen auf den Ofen geduldet in gröblichster Weise die bei
Verwendung von Sprengmitteln gebotene Vorsicht außer
Acht gelassen hätten Die Beweisausnahme aber bestätigte
die Schuld der Angeklagten nicht führte vielmehr zur Frei
sprechung

Berichtigung Die Berufungssache im Referat
vom 21 d M Nr 223 d Bl war gegen die Barbier
Probst fchen Eheleute gerichtet

Nachtrag
Berlin 27 September Der General Feldmarschall

Graf Moltke welcher die Manöver in Schlesien persönlich
geleitet und den Kaiser nach Dresden begleitet hat zog sich
dort wie die Voss Ztg meldet am zweiten Manövertag
durch Erkältung eine ziemlich bedeutende schmerzhafte Gesichts
Gefchwulst zu welche ihn veranlaßte nicht wie beabsichtigt
war nach Kreifau zurückzukehren sondern sich nach Berlin zu
begeben Der General mußte einige Tage das Bett hüten
ist jedoch schon wieder so weit hergestellt daß er sich von dem
Kaiser auf Schloß Babelsberg verabschieden konnte um heute
spätestens Dienstag die Reise nach Kreisau anzutreten

Der Ernennung des Grafen Eulenburg zum
Oberceremonienmeister darf man in aller Kürze entgegensehen
die Stellung als Hofmarschall des kronprinzlichen Hofes wird
dem Vernehmen nach dem Kammerherrn Freiherrn v Nor
mann übertragen werden

Der von Berlin offiziös bedienten Wiener Mon
tags Revue wird von hier aus geschrieben Der Rücktritt
des Legationsraths Lothar Bucher aus dem Staatsdienst
dürste im Laufe der nächsten Wochen stattfinden Die Mel
dungen über angebliche Friktionen desselben mit seinem ober
sten Chef sind jedoch unbegründet Die Ursache seines
Austrittes ist vielmehr in der Sirenge des aufreibenden
Dienstes zu suchen höchstens wirkte vielleicht auch ein Miß
vergnügen über einzelne Vorkommnisse und über einzelne
Periönlichkeiten in Buchers bisherigem Wirkungskreise mit
Hierbei wäre jedoch keinesfalls an die beiden ihm übergeord
neten Herren zu denken

Bei der diesjährigen Versammlung des Iron anä
Ltsöl Instituts in London hat der Geheime Bergrath Dr
Wedding aus Berlin den Vorschlag gemacht daß eine in
ternationale Kommission aus Männern aller Eisen
erzeugenden Länder gebildet werden möge welche die Nor
men vereinbaren soll die überall gleichmäßig für die Prü
fung der Konstruktions Materialien anzuwenden find Im
Königreich Preußen bestehen drei Versuchsanstalten für Eisen
und Stahl

Es darf als sicher angesehen werden daß vom
Kultusministerium dem Landtag ein Lehrer Pensions
gesetz vorgelegt werden wird

Nach einer der Börs Ztg zugehenden Nachricht
liegt es in der Absicht der Regierung eine Enquetekoni
mission für die Abänderung der Spiritussteuer in
nächster Zeit einzuberufen

Die christlich sociale Partei hielt am Freitag
eine Mitgliederversammlung ab Herr Stöcker sprach
wieder einmal über die allgemeine Situation Die
Situation der Christlich Socialen ist zur Zeit allerdings
nicht die günstigste Und hinzu fügte der Herr Hosprediger

Die Gegner sind gegen uns im materiellen Vortheil sie
verfügen über große Mittel woher sie kommen weiß
uian diese Leute vergessen Alles das eigene Volk und das
Vaterland wenn die Juden nur ihren Rebbes machen
tonnen Herr Hofprediger Stöcker erklärte ein voller Er
folg würde für seine Partei erst dann zu erzielen sein wenn
es möglich geworden ist mit den socialistischen Arbeitern
zusammenzugehen

Nach der Kreuz Ztg steht die Publikation des
Wahltermins für die preußischen Landtagswahlen binnen
Kurzem bevor Die Wahl der Wahlmänner soll am
19 Oktober die Wahl der Abgeordneten am 26 Oktober
ersolgen

Zur Vorberathung der morgen Dienstag Nach
m ittag 5 Uhr stattfindenden Extrasitzung der Stadtver
ordneten Versammlung in welcher die Auflö
sungsfrage zur Sprache kommen soll hattm sich heute
Montag Nachmittag eine große Anzahl Stadtverordneter
privatim unter dem Vorsitze eines ihrer Mitglieder ver
einigt Soviel über den Gang und das Ergebniß der
gepflogenen Berathung welche mehrere Stunden dauerte

verlautet herrschte in dem Kreise der Versammelten volle
Einmüthigkeit über die dem Magistrat auszusprechende An
erkennung für seine in der Behandlung der Sache bekundete
Festigkeit

Köln 24 September Der rheinische Parteitag
der Centrumspartei fand heute im hiesigen Gürzenich
saale unter dem Vorsitze von August Reichensperger statt
Die erste Rede hielt Herr Windthorst welcher eine Stunde
lang sprach und vielfach und lange durch Beifallspenden unter
brochen wurde Derselbe hob nach einem Bericht der Volks
zeitung hervor unter keinen Umständen dürfe die Centrums
partei da wo sie einen Kandidaten nicht durchsetzen könne
für mittelparteiliche Elemente stimmen nur für solche Parteien
zwischen denen und dem Centrum Berührungspunkte bestän
den für die konservative Partei und für einen ausgeprägten
Fortschrittsmann Steuern will er mehr nicht bewilligen
wolle man das System der indirekten Steuern erweitern so
sei dies zu erwägen aber dabei zu berücksichtigen ob auch
die unteren Klassen nicht belastet und direkte Steuern etwa
die ganze Klassensteuer aufgehoben würden In Betreff der
socialen Frage behauptete der Redner diese könne nicht gelöst
werden es sei denn daß der Kirche die Freiheit wiedergegeben

worden Des Längeren verbreitete er sich dann über die
Mai und die Gesetze welche jene mildern sollten gegen die
Anzeigepflicht gegen die Erziehung der Geistlichen durch den
Staat gegen die diskretionäre Gewalt gegen die Staats
schule ze Nach ihm ergriff Freiherr v Schorlemer Alst das
Wort Er widerlegte die Behauptung der Presse es bestän
den zwischen ihm und Windthorst Differenzen äußerte sich
abfällig über die neuesten Artikel der Provinzial Korrespon
denz berührte ebenfalls die sociale Frage die verbesserungs
fähige Lage der Arbeiter und die schädliche Gewerbesreiheit
Herr Dr Reichensperger schloß die Versammlung mit einem
Hoch auf den h Vater

Marseille 25 September Telegr Die Regie
rung hat da die Ruhe in Eghpten wieder hergestellt ist
die Zurückführung der vor drei Monaten von dem Unter
stützungscomits hier untergebrachten egyptischen Flüchtlinge
nach Egypten angeordnet Der erste aus 610 Männern
Frauen und Kindern bestehende Transport ist heute Abend
an Bord des Kopernikus dahin abgegangen ein zweiter
Dampfer mit den übrigen Flüchtlingen wird nächsten Sonn
abend nachfolgen

Koustautiuopel 25 September Telegr Der
Khedive hat mit Englands Zustimmung Baker Pascha die
Reorganisation der egyptischen Armee angetragen Baker
Pascha hat den Auftrag angenommen

Kairo 25 September Telegr Der Khedive ist
heute Nachmittag hier eingetroffen von dem General Wolfeley
und dem Herzog von Connaught am Bahnhof empfangen
und von den Truppen mit Salutschüssen begrüßt worden
Die Straßen der Stadt durch welche der Khedive seinen
Einzug hielt waren mit dichten Menschenmasfen angefüllt
in denselben bildeten die Truppen Spalier die Ausnahme
des Khedive von Seiten der Bevölkerung war eine sehr
freundliche

New Aork 24 September Telegr Durch die
in den letzten Tagen stattgehabten Regengüsse sind mehrere
in der Nachbarschaft gelegene Städte überschwemmt viele
Brücken sind zerstört die Eisenbahnverbindung ist unter
brochen große Schäden sind namentlich an dem Hudson
und an dem Schuylkillfluß angerichtet Die Ernten im
Süden haben ebenfalls einige Verluste erlitten

New Aork 25 September Telegr Der Dampfer
Lepanto von der zwischen Boston und Hull fahrenden

Wilson Linie stieß am 21 d Mts während dichten Nebels
mit dem Dampfer Edam zusammen welcher am 20 d
nach Amsterdam ausgelaufen war Der Edam sank
schnell zwei Leute von der Mannschaft desselben sind in
den Wellen umgekommen die übrigen Mannschaften und
sämmtliche Passagiere sind gerettet und hierher gebracht
worden Der Edam ist dem Anschein nach geborsten und
konnte von demselben nichts weiter gerettet werden

Bercuitivortlicher Redakteur Paul Wotb iu Halle

Ein anstand Mädchen vom Lande zum
1 Oktober gesucht Mr Steinstraß e 7

Ein Kindermädchen wird verlangt für den

Nachmittag kl Ulrich stra ße 6 II
Ein junges ordentl Dienstmädchen zum

1 Oktober gesucht Sophienstr 15 i L
Mädchen z Aufw ges Anhalterstr 11 I l

2 tiicht Köchin 1 ält Kindermädch
versch Dienstmädchen sofort gesucht durch

ZK gr Schlamm 9
Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen Mävchen für Küche u HauSarb
erhalten fof und später Stellen durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Klansthor Borstadt 14d
erste Etage eine freundliche Wohnung 2 Stu
ben 2 Kammern Küche c zum 1 October
zu beziehen

I

Stelle Gesuch
Ein junger Mann geübt in schristl Arbei

ten wünscht Stellung im Comtoir sofort od
zum 1 Oktober Gehaltsansprüche nur freie
Station Gefl Offert unter E o 5 sind
in der Exped d Bl niederzulegen

Ein junges Mädchen welches waschen und
plätten kann sucht 1 Oktober Stellung

Bahnhofstraße 11 H l I
Mädchen mit gut Att suchen Stelle durch

Frau ll Klansstr 7
ZM Köchinnen Knechte n Kellnerb

gesucht
Kochmamsells und einige recht ordentl

Mädchen suchen Stellen durch
Fr Deparade gr Schlamm 10,1 Treppe

Laden mit Ladenstube
Leipzigerstraße 78

2 St 2 K K u Zub v Beesenerstr 6

Taubengasse 17b ist die freundlich u ge
sund gelegene 2te Etage best aus 3 Stuben
4 K K Entrse und allem Zubehör für
150 H zum 1 October zu beziehen Weise

Die Mühlweg 51 belegene herrschaftlich
eingerichtete Billa nebst Garten und allem
Zubehör ist sofort oder später anderweitig zu
vermiethen event steht dieselbe zum Verkauf

Näheres Martmsgaffe 20 im Comptoir
In gesundester Lage zwei Herrschaft Woh

nungen per sofort resp Ostern zu vermiethen

Näheres Bernburgerstraße 29
F Mischte

Zum 1 October zu vermiethen Friedrich
straße 16 zwei Wohnungen

erste Etage zu 170 H
dritte Etage zu 100

Auch ist daselbst ein Laden für feinere Ar
tikel zu vermiethen

Zum 1 October zu beziehen 2 Wohnungen
St K K und Zubehör Preis 40 50 A
in der Mersebnrgerstraße Zu erfragen

Königstraße 16 in der Restauration

Eine Wohnung für 40 zu vermiethen
große Klausstraße 12

2 Stuben Kammern Küche zc an solide
mögl kinderlose Familie

IWff zum 1 Januar
zu vermiethen kl Klausstraße 4

Logis zu 70 H verm Schülershof 12

Zum 1 October
zu vermiethen AM

eine Wohnung bestehend aus 2 großen freund
lichen Stuben Kammer Küche Boden und
Kellergelaß event auch mit großem La
gerplatz sowie Pserdestall mit bequemer
Thoreinfahrt am Unterplan gelegen

Näheres zu erfahren Bäcker gasse 7

Zwei schöne Etagen
Weidenplan u Friedrich

straßen Ecke Nr 8
zu vermiethen

Zu vermiethen
ein schöner Laden mit Ladenstube auf
Wunsch auch Wohnung und Niederlage dazu

IM Geiststraße 58 WU
gegenüber der B reitestraße und Apotheke

Große Ulrichstraße 52
iierrsvllaktl 3 1 taxe

500
zum 1 October zu verm Gebr Seruau

Herrschaftliche Bel Etage
bestehend aus 5 Zimmern mehr Kammern
Badeeinr und Zubehör jetzt oder später zu
vermiethen Mühlweg 12 I

1 Wohnung 2 St 2 K K K u Zub
1 October oder sp zu bez O be rglauch a 310

Eine Wohnung zu 40 zum 1 October
zu vermiethen Sophienstraße 15

Stube Kammer Küche u Zub 55 SA
1 October zu beziehen Leipzi gerstraße 21

Wohnung zu 33 sofort beziehbar
Böckstraße 13 p

Wohnung zu 34 verm gr Steinstr 23
Fein möbl Zimmer mit oder ohne Kam

mer sofort oder später zu vermiethen

Näheres Niemeyerstraße 19 pari

Kleines Logis für einz ruh Person l Oet
sür 72 zu vermiethen Näheres

Geiststraße 67 im Laden

2 j Herren womöglich Schreiber finden z
1 October Logis m K Moritzzwinger 7s

Ein einfach möbl Stübchen 1 October zu
verm iethen kl Klausstr aße 8 Hinterhaus
Nöbl Lt ÄUvii I LelMer NoriiMrodkok 15

Anst Schlafstelle m K Fleischerg 16 II
Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r II
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6

Gesucht geräumige elegant möbl Woh
nung Offerten mit Preisangabe unter
D A 700 an

Haaseusteiu H Vogler in Halle a S
1 Stube nur zum Schlafen zu benutzen

wird bis 1 October in der Nähe der Steinstr
zu m iethe n gesu cht N äh kl Ulrichstr 1d p

Zum 1 October wird eine Stube oder
große Kammer zur Aufbewahrung von Mö
beln gesucht Offerten unter F R in der
Exped d Bl erbeten



Bekanntmachung
Das wegen der bevorstehenden Neuwahl zum Hanse der Abge

ordneten aufgestellte Verzeichnis der hiesigen stimmberechtigten
Urwähler UrWählerliste wird der Vorschrift des 15 der Aller
höchsten Verordnung vom 3V Mai 1849 gemäss in den Tagen

vom 27 bis inel 29 d Monats
innerhalb der Bureanstunden in unserem Stadtsekretariat zur Ein
sicht der Betheiligten offen liegen

Wer die Aufstellung für unrichtig oder unvollständig
hält mutz dies innerhalb dieser drei Tage nm so bestimmter
ebendaselbst zu Protokoll geben oder uns schriftlich anzeigen als
nachträgliche Reklamationen nicht berücksichtigt wer
den können

Da die Aufstellung des Verzeichnisses auf Grund der Formu
lare erfolgt ist welche wir kürzlich den hiesigen Hausbesitzern
beziehentlich deren Vertretern zur Eintragung ihrer urwahlberech
tigten Hausgenossen zugehen lichen so empfehlen wir die Einsicht
desselben insbesondere Denen welche zur Zeit der Aufzeichnung
vorübergehend von hier abwesend waren und deshalb bei der Ein
tragung möglicher Weise übergangen sein könnten

Halle a/S den 26 September 1883
Der Magistrat

Stande
Bekanntmachung

In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung der städtischen
Miethssteuerkataster wieder Formulare zur Eintragung der mit dem 1 October d I
4 Quartal eingetretenen Wohuungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem Verpachtn oder Vermiether zu zahlen oder zu leisten
hat Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab zur Abhebung
bereit zu halten

Halle den 21 September 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Im Monat Oktober d I werden brennen
1 die Bolllaternen

vom 1 bis 10 von e /z bis 10 Uhr Abends
vom 11 bis 19 von 6 bis 10 Uhr Abends
am 27 von 5 bis 8 Uhr Abends
am 28 von 52/4 bis 9 Uhr Abends und
vom 29 bis 31 von 52/4 bis 10 Uhr Abends

2 die Halblaternen
vom 1 bis 19 und
vom 29 bis 3l von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

Z die Mondschetnlaternen
vom 20 bis 26 von 52/4 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 27 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts und
am 28 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

4 die Nachtlaternen
vom 1 bis 15 von 12 Uhr Nachts bis ü Uhr Morgens und
vom 16 bis 31 von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens

Halle den 21 September 1882 Der M agistrat
Bekanntmachung

Bei der am 21 September er stattgehabten Ersatzwahl eines Stadtverordneten für
den aus der Stadtverordneten Versammlung ausgeschiedenen Stadtverordneten Herrn Maurer
meister Friedrich ist von der III Abtheilung des 5 Bezirks der Maurermeister Friedrich
auf die Zeit bis zum Schlüsse des Jahres 1885 wiedergewählt

Gegen das stattgehabte Wahlversahren kann von jedem stimmfähigen Bürger inner
halb 10 Tagen nach dieser Bekanntmachung bei dem Königl Regierungs Präsidenten Herrn
von Die st zu Merseburg Beschwerde erhoben werden

Halle a/S den 25 September 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachstehender Erlaß des Herrn Ober Präsidenten
Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers und Königs

wird für die dringendsten Nothstände der evangelischen Landeskirche in den Provinzen

Ost und Westpreußen Brandenburg Pommern Posen Schlesien Sachsen West
falen und in der Rheinprovinz am 1 October d I eine Kirchen Kollekte sowie
während der auf diesen Tag folgenden Zeit eine Hauskollekte in den evangelischen
Haushaltungen durch kirchliche Organe eingesammelt werden

Magdeburg den 22 August 1882
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez von Wolff
wird hiermit zur öffentliche Kenntniß gebracht

Halle a/S den 12 September 1882 Die Polizei Verwaltung

Laut Bekanntmachung der betreffenden Eisenbahn Direl
tion werden

Vom 1 R abBerlin örtitxvi uuä Htainuikrioritätvn

krioritätsn

vom I ab gegengetauscht
Ich werde den Umtausch gern vermitteln auch fehlende

oder überschießende Betrage ausgleichen und bitte mir die
Stücke mit Dividendenbogen baldgefl zuzustellen

Ilitl w a FF F
Bit ö

deAwut iltrsii MintsrourLiis am 17 Ootoder er krüli 8 Ildr umsIäullZso
miwälioli Ins 30 LöMmdör äanaoli selirMioli am 16 Ootobs
iur Lsxtg kis lertia äsn Ilutsrnolit Vormittg Zs LeWssseu sioli Molimit

taZL äiö r öitsstuiiäöii Z F FF
I ie 0 VViv8v 8oIis Nu8ik 8vliulö

bsZiimt äsn Vintkr ur8us km äen 2 Oktober Oell llinölüunAsn
vsgräöQ bis im 8obuI I,ol g,Iö LiitALMNAvnommon Honorar 60 rssx
72 p llntsrrielits öit Kr LvIMsi iniißn 9 12 u 2 4

bsZirmt
I vsräöll
I 72 x

t nän
Ivll nur vor2ÜAliot 8tsn Ltuden und XüvtrsirlsnsrunA killpkstrlsv in bester
llvcl billigsten krsissn in Aknasn I ov riss Andren oder lUeinsren Auaittität öQ

neu 12Lestslluiixeu iilietorun in Lsn vveräen proiapt ausxsküdi t

Zur Verdingung der für das Jahr 1883 zur Unterhultung
I der Halle Beruburger Chaussee

in der Strecke von Beidersee bis Unterpeitzen benölhigten Fuhrenleistungen und Material
lieferungen als

925 vbm Pflastersteine aus den Brüchen bei Wettin oder Löbejün anzuliefern
386 edm Chausstrungssteiue aus den Brüchen am Petersberge anzufahren
257 odm Chaussirungssteine aus den Brüchen bei Löbejün anzuliefern und

2011 odm Pflaster und Bedecknugskies anzuliefern sowie
II der Kreis Chaussee Garseua Rotheuburg

80 edm Pflastersteine aus den Brüchen bei Wettin oder Löbejün anzuliefern
347 ebm Chanssirnngssteine aus den Brüchen bei Mejüu anzuliefern und
291 edm Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern und

III der Kreis Chaussee Bebitz Mucreua
260 odm Pflastersteine aus den Brüchen bei Wettin oder Löbejün anzuliefern und

ist auf

Mvntag den 2 October Vormittags 9 Uhr
im Emilins schen Gasthofe zu Cönnern Termin anberaumt und werden qualificirte
Unternehmer zu demselben mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen im Termin
bekannt gemacht werden

Halle den 24 September 1882 Die Landes Bauinspeetiou Halle a/S

bester Qualität empfehlen jedes
Quantum zukiiii tt, PreisenVödmisvds Saloickodlo

ab Lager und frei Haus

Al t It vrvvK 1
Wir verlegten unsere Geschäftsräume nach

in das früher sche Lokal
Halle solie kapler vaai en I abrik

rrm juartalvkolisöl sm ielilk ieli meiirs IiiHÜiiilieii Iivil
It xur kernerun AgnsiAtsn doiinöinkirts Ian Ara ti8

Lei nkusr Nri8il a1isii 1 i1Ii 8t6 LsrsvImuirA

riedrichshaUer
ve sn sslnss Kokalts an LI Io

rillen von äsn srsts lidisn utorit ttsu als inilci erossnsukie unä
krMij Äiiklössnäes Ilvilii itte1 smpfollleii vsräisut nkmslltlieli bsi
länxsrsin Ksdrsueli äsn Vorisvi LssoQäsrs ben Itirt dsi

Verstopfung Trägheit der Verdauung Verschleim Hämor
rhoiden Magen d Tai mkatarrh Fra eiikra kl eite Ver
ftimmung Leberleiden Fettsucht Gicht Blutwallunge ic

Friedrichshall bei Hildburg Hausen

Hne gl vZZai tigö iüi Ztlickk ini iektung
gediegenster lnnstvollster Möbel als 2 complette Eichen aus Grund
geschnitzte Speise 2 eben solche Herrenzimmer 2 schwarzmatte 2 nußb
Salons mit Seidendamast und Plüschbeziigen 10 complette Nllszb und Mahag
Wohn und Fremdenzimmer sowie 6 Polstergarnituren mit de modern
sten Plüsch und Phantasiestoffbezügen 3 hochelegante Schlafzimmer Divans
Chaise longnes Teppiche Lampen Regulatore Service u v A ist mir
zum sofortigen sehr billigen Verkauf übergeben

6 Magdeburg Breiteweg 11 l EtDie Möbel eignen sich da dieselben tdeils neu theils ganz wenig gebraucht
vorzüglich zu eleganteren Ausstattungen uud können gekaufte Sachen 3 Monat
kostenfrei stehen bleiben

Keneral Versammlung
üvs Vrvdostvr Musik Vereins

Sonnabend den Z6 September d I Abends 7V Uhr
im Saale des

Die Tagesordnung liegt bei H Karmrodt Barfüßerstraße 19 zur Einsicht aus
Meldungen zu dem darauf folgenden Abendessen Z Couv 1,50 nimmt von den Mit
gliedern denen etwa die besondere Einladungsliste nicht zugehen sollte Herr Hotelier Dreszuer

im Kronprinz entgegen Der Vorstand
Für den Juserateutheil verantwortlich M Uhlemauu m Halle

Srvtditio im Waisenhaus Bochdruckerei d Waisenhaus m Hall a d s
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